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am Umgang mit den „wil-
den Kerlen und Mädels“
im Alter von sieben bis 14
Jahren mitbringen. Vor al-
lem wird der FSJler oder
Zivildienstleistende im
Fahrdienst, für Hauswirt-
schafts- und Hausmeister-
tätigkeiten eingesetzt,
übernimmt aber auch Ver-
antwortung bei der Haus-
aufgabenbetreuung und
nimmt an diversen sportli-
chen und spielerischen
Aktivitäten teil. Nähere
Infos gibt es im Fuchbau
unter � 0 80 24 /
48 94 70. ag

Pilates-Kurs
beginnt am Montag
„Sanft zu mehr Fitness“ –
so heißt es in der Beschrei-
bung – gelangen die Teil-
nehmer eines Pilates-Kur-
ses, den die Krankenkasse
AOK in Holzkirchen an-
bietet. Der Kurs beginnt
am kommenden Montag,
7. April, in Rupp’s MediFit
im Atrium und wird von
Sonja Wolfsteiner geleitet.
Die Pilates-Einführung
umfasst acht Einheiten im-
mer montags von 17 bis
17.50 Uhr. Nähere Infor-
mationen gibt es bei der
zuständigen AOK-Direkti-
on Bad Tölz unter der Te-
lefonnummer 0 80 41 /
8 00 29 96. Dort werden
auch Anmeldungen entge-
gengenommen. ag

MITTERDARCHING
Gemeinsamer
Vereinsjahrtag
Die Feuerwehr Ober-/Mit-
terdarching/Schmidham,
der Burschenverein und
der Gesangverein Ober-
und Mitterdarching bege-
hen am morgigen Sonntag
ihren gemeinsamen Ver-
einsjahrtag. Er beginnt um
10.30 Uhr mit einem Ge-
denkgottesdienst für die
verstorbenen Mitglieder in
der Mitterdarchinger Kir-
che St. Michael. Die Mes-
se wird umrahmt von
Franz Wimmer und den
Mangfall-Musikanten. Im
Anschluss daran mar-
schieren die Teilnehmer
mit Fahnenabordnungen
zum Gasthof Bräu in
Oberdarching, wo der
Vereinsjahrtag schließlich
in den geselligen Teil über-
geht. ag

AKTUELLES
IN KÜRZE

HOLZKIRCHEN
Fuchsbau sucht
Zivi oder FSJler
Die Kinder im Fuchsbau
bekommen bald Betreu-
ungs-Nachwuchs: Die
heilpädagogische Tages-
stätte in Holzkirchen
sucht Bewerber, die dort
am 16. Juni oder am 1.
September ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) oder
den Zivildienst beginnen
wollen. Die Bewerber soll-
ten den Autoführerschein
und ein Jahr Fahrpraxis
sowie Teamgeist und Spaß
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FÖCHING
Vereinsausflug
Der Veteranen- und Krieger-
verein Föching lädt am Sams-
tag, 26. April, zum Vereins-
ausflug. Ziele sind der Flugha-
fen in Erding, das Hopfenmu-
seum in Wolnzach und das
Kloster Scheyern. Der Bus
fährt um 7.10 Uhr am Landl-
stüberl in Holzkirchen ab und
hält auch an der Bushaltestelle

Fellach und am Parkplatz des
Föchinger Hofs. Anmeldung
bei Anton Lerch unter
� 0 80 24 / 55 16 und Peter
Sieber, � 0 80 24 / 35 36. ag

OTTERFING
Öffentliche Fraktionssitzung
Die Freien Wähler Otterfing
kommen am Montag, 7. April,
um 20 Uhr zu einer öffentli-
chen Fraktionssitzung im

Gasthaus Baumann zusam-
men. Dazu sind auch alle Bür-
ger eingeladen. ag

HOLZKIRCHEN
Für Eltern und ihre Kleinsten
Ein Gottesdienst für Familien
mit Kleinkindern wird mor-
gen, Sonntag, im katholischen
Pfarrsaal in Holzkirchen ge-
feiert. Er beginnt um 10.30
Uhr. ag

VON ANDREAS HÖGER
UND MONIKA ZIMMERMANN

Holzkirchen – Mit Gondeln
in den Unterricht einschwe-
ben, ein Fußballplatz auf dem
Dach: Den Holzkirchner Kin-
dern mangelte es nicht Kreati-
vität, als sie sich jetzt ihre
Traumschule ausmalen soll-
ten. 68 kleine Künstler betei-
ligten sich an dem Wettbe-
werb, den der Förderverein
„Weiterführende Schulen in
Holzkirchen“ ausgelobt hat-
te. Eine Woche lang sind die
Arbeiten jetzt im Rathaus zu
bestaunen. Zweiter Bürger-
meister Bernd Weinmann
und die Jury zeichneten bei
der Ausstellungseröffnung am
Donnerstag die kreativsten
Künstler aus. „Die Ergebnisse
sollen eine Anregung für den
geplanten Neubau der
Grundschule II sein“, erklärte
die Fördervereins-Vorsitzen-
de Elisabeth Dasch.

Der Neubau steht auf der
Prioritätenliste der Gemeinde
ganz oben. Zunächst geht es
um den Standort: An der
Haidstraße auf dem Sport-
platz oder doch am Ortsrand
von Neuerlkam Richtung Fö-
ching? Am gestrigen Freitag
traf ein aktuelles Verkehrs-
gutachten im Rathaus ein, das
entscheidend dafür sein wird,
ob ein Standort am Ortsrand
überhaupt denkbar ist. „Jetzt
muss es Schlag auf Schlag ge-
hen“, kündigte Bürgermeister
Josef Höß an, „schließlich
wollen wir nächstes Jahr bau-
en.“

Ein sehr ehrgeiziger Zeit-
plan. Denn ist ein Standort
gefunden, muss erst der Flä-
chennutzungsplan geändert
und ein Bebauungsplan auf-

Mit Gondeln ins Klassenzimmer
Ausstellung im Rathaus: Kinder malen sich die neue Grundschule aus – Entscheidung über Standort steht an

Grundschulrektorinnen Ulri-
ke Stockmeier und Anna
Lang hatte sie die insgesamt
68 Kunstwerke bewertet.

„Die Bilder sind klasse“.
lobte Stockmeier von der
Grundschule I, „das Rathaus
sieht jetzt richtig schön aus.“
Unmittelbar betroffen vom
Neubau ist Kollegin Lang von
der Grundschule II: „Jetzt
kennen wir die Träume der
Kinder. Ich fürchte nur, dass
nicht alles umsetzbar ist.“

Die schönsten Bilder des Malwettbewerbs würdigten Zweiter Bürgermeister Bernd Weinmann und die Jury. Unser Bild
zeigt (v. l.) die Grundschul-Leiterinnen Anna Lang und Ulrike Stockmeier, Elisabeth Dasch vom Förderverein sowie Künst-
lerin Lizzie Hladik mit den jungen Künstlern Noura Amin, Vincent Schweighofer, Ludwig Bauer, Stefanie Quaderer, Ron-
ja Schneider, Christoph Nardelli, Steffi Häusler, Kathrin Häusler und Valentin Peiker. FOTO: LEDER

Etliche Anregungen der
Schüler prangen jetzt einige
Tage an den Rathaus-Wän-
den. Die Jury des Malwettbe-
werbs staunte nicht schlecht
über die Kreativiät der Kin-
der. Von der Schule im Dorn-
röschenschloss bis hin zum
Fußballfeld auf dem Schul-
dach – die Ideen der Kinder
kannten keine Grenzen. Die
zehnjährige Kathrin Häusler
schlug zeichnerisch etwa vor,
die Kinder über ein Gondel-

gestellt werden. Wie die
Schule aussieht, wird wohl
ein Architekten-Wettbewerb
klären. Doch Höß macht
klar, dass die Gemeinde den
Planern recht genaue Be-
schreibungen an die Hand ge-
ben wird. Wie bei der Planung
des Kindergartens „wollen
wir da ganz neue Wege ge-
hen“. Ziegel statt Beton sol-
len verbaut werden sowie we-
niger teure Glasflächen, die
dann nur ebenso teuer abge-

schattet werden müssen.
„Nachhaltig, energetisch
sinnvoll und erweiterbar
muss der Bau sein.“

Und wie beim Kindergar-
ten soll die Schule selbst in
die Planungen mit einbezo-
gen werden. „Wir bauen diese
Schule für die Schüler, nicht
für den Architekten“, betont
der Bürgermeister, „wir wer-
den im Vorfeld die Rektoren,
die Lehrer und natürlich die
Kinder fragen.“

system in die Schule zu beför-
dern.

„Für die Jury standen nicht
die malerischen Fähigkeiten
im Vordergrund“, betont die
Holzkirchner Künstlerin Liz-
zie Hladik, „uns ging es um
die traumhaften Ideen der
Kinder.“ Ein Schwerpunkt
lag dabei darauf, was um die
Schule herum passiert. „Wir
wollten bewusst ein Stück
weg vom ernsten Schulall-
tag.“ Zusammen mit den

Die Gewinner
Die Jury hatte die Werke der
Kinder in drei Altersgruppen
eingeteilt. In der Kategorie der
Zwei- bis Fünfjährigen freuten
sich Noura Amin, Christoph L.
Nardelli und Ronja Schneider
über einen Gutschein für das
Kindertheaterprogramm im
Fools-Theater. Auch bei den
Sechs- bis Achtjährigen gab es
strahlende Gesichter: Steffi
Häusler, Valentin Peiker und
Stefanie Quaderer wurden mit
Kinokarten für ihre kreativen
Ideen belohnt. Steffi Häusler be-
eindruckte die Jury mit dem
Traum einer Inselschule: Die
Schüler gelangen bei ihr mit
dem Flugzeug in die Schule. In
der Altersklasse der Neun- bis
Elfjährigen hießen die Gewin-
ner: Ludwig Bauer, Kathrin
Häusler und Vincent Schweig-
hofer. Sie dürfen ihr Künstler-
tum in einem Malworkshop bei
der Holzkirchner Künstlerin Liz-
zie Hladik weiter ausbauen. Mit
einem orientalisch angehauch-
ten Schul-Tempel und bunten
Farben erinnerte Vincents Bild
die Jury gar an ein Hundertwas-
ser-Bauwerk. mz

2005 waren es 121 000 Euro,
im Jahr 2006 immerhin noch
87 000 Euro. Um eine laut
Gesetz vorgeschriebene Kos-
tendeckung zu erreichen, wä-
re laut Höß sogar rein rechne-

die hohen Defizite, die dem
Kommunalunternehmen
jährlich aus der Abwasserbe-
seitigung erwachsen. Im Jahr

Holzkirchen – Das Abwasser
in Holzkirchen wird teurer.
Ab 1. Juli steigen die Gebüh-
ren um fast zwölf Prozent von
1,12 Euro je Kubikmeter auf
dann 1,25 Euro. Die Erhö-
hung beschloss der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig und ohne
Diskussion. Das Gremium
folgte damit einer Empfeh-
lung des Verwaltungsrats des
Kommunalunternehmens
Abwasser Holzkirchen, der
aber ebenfalls ausschließlich
aus Gemeinderäten besteht.

Zur Begründung verwies
Bürgermeister Josef Höß auf

Defizit drückt die Abwassergebühr nach oben

Erhöhung
um fast zwölf
Prozent ein
„erster Schritt“

derat dem Verbraucher nicht
zumuten, sondern begnügte
sich vorerst mit einem „ersten
Schritt“, so Höß. „Wir gehen
nur die Hälfte rauf, also um
13 Cent.“ Die letzte Erhö-
hung der Abwasserpreise in
Holzkirchen liegt 16 Jahre zu-
rück.

Betroffen von den neuen
Gebühren sind laut Bürger-
meister Höß nur Holzkirch-
ner Haushalte. Die Gemein-
den Warngau und Otterfing
leiten zwar ebenfalls in die
Holzkirchner Kläranlage ein,
werden aber kalkulatorisch
eigenständig behandelt. avh

risch eine Anhebung um 26
Cent nötig gewesen. „Wenn
wir nicht noch mehr das Ei-
genkapital des Kommunalun-
ternehmens belasten wollen,
dann müssen wir erhöhen“,
sagte der Bürgermeister.

Ein Kommunalunterneh-
men muss kostendeckend ar-
beiten. Es darf aber in einem
vom Gesetzgeber zugestande-
nen Rahmen Rücklagen bil-
den. „Damit können Repara-
turen finanziert werden, die ja
permanent nötig sind“, sagt
der Rathauschef.

Die volle, kalkulatorische
Erhöhung wollte der Gemein-

Frontal in den Gegenverkehr
Junge Holzkirchnerin auf der B 13 bei Kurzenberg schwerst verletzt

Hartpenning – Ein Fahrfeh-
ler, eine kurze Unaufmerk-
samkeit ? Die Polizei kann
nur spekulieren, warum ges-
tern nachmittag eine 25-jähri-
ge Frau aus Holzkirchen auf
der B 13 einen schweren Un-
fall baute. Wie die bisherigen
Ermittlungen ergaben, prallte
sie zwischen Kurzenberg und
Großhartpenning frontal ge-
gen den Audi eines 46-jähri-
gen Lenggriesers. Sie erlitt da-
bei schwerste Verletzungen
und musste mit dem Hub-
schrauber ins Klinikum Har-
laching geflogen werden. Der
Lenggrieser zog sich mittel-
schwere Verletzungen zu.

In ihrem neuen Peugeot
206 war die 25-Jährige in
Richtung Holzkirchen unter-
wegs. In der kurvigen und ab-
schüssigen Strecke nach Kur-
zenberg geriet sie auf die Ge-
genfahrbahn und krachte of-
fenbar ungebremst in den ent-
gegenkommenden Audi.

Ein Großaufgebot von Ret-
tern kümmerte sich um die
Verletzten. Die Feuerwehren
Holzkirchen (20 Mann) und
Hartpenning (15) sicherten
die Unfallstelle. Die 25-Jähri-
ge war in ihrem Peugeot ein-

Die Rettungskräfte bemühten sich eine halbe Stunde lang,
um die schwerst verletzte Holzkirchnerin aus dem Wrack ih-
res Kleinwagens zu bergen. FOTO: PLETTENBERG

geklemmt. Behutsam befrei-
ten sie die Einsatzkräfte mit
Hilfe der Rettungsschere aus
dem Wrack ihres Kleinwa-
gens. Die Bergung dauerte et-
wa eine halbe Stunde. Das
BRK war mit einem Notarzt
und einem Rettungswagen
vor Ort. Laut Polizei ist ver-
mutlich das Becken der jun-
gen Frau gebrochen. Wäh-
rend der Rettung war sie an-
sprechbar.

Auch der Lenggrieser hatte
Schmerzen. Er brach sich das
Sprunggelenk und erlitt etli-
che Prellungen im Brustbe-
reich. Das BRK brachte ihn in
die Klinik nach Bad Tölz.

Die Bundesstraße war von
13.15 bis 14.15 Uhr total ge-
sperrt. Die Feuerwehr regelte
die Umleitungen und säuber-
te die Unfallstelle. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei
auf rund 11 000 Euro. avh

Hat die Baufirma gepfuscht?
Weyarn – „Unmöglich ge-
baut“ sei der neue Gehweg in
Wattersdorf, ärgerte sich Karl
Spitzer (SPD) in der Sitzung
des Weyarner Gemeindera-
tes. „Er liegt teilweise tiefer
als das Gelände, so dass an
manchen Stellen bei Regen
oder Tauwetter der Kies rein-
geschwemmt wird.“

Bürgermeister Michael Pel-
zer bestätigte, dass der Geh-
weg nicht auftragsgemäß er-
stellt worden sei. „Er sollte
vor dem Winter nicht mehr
asphaltiert werden, um genau
solche Probleme zu vermei-
den.“ Auch Ernst Weidl
(UWGT) brachte Unmut zum
Ausdruck: Man habe den
Eindruck gehabt, dass der
Teer aufgebracht worden sei,

schriftlich dokumentiert, er-
klärte Pelzer. Schlimmsten-
falls müsste sie Schadenser-
satz leisten. cmh

Sieht älter aus als er sollte: der neue Fußweg zwischen Wat-
tersdorf und Weyarn. FOTO: LEDER

bevor überhaupt der Unter-
bau richtig fertig war.

Die Abmachung mit der
Baufirma sei zumindest
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Heute Geschäftseröffnung!
10 bis 14 Uhr

Casa Maro
schöne Dinge…

Wohnaccessoires · Keramik · Schmuck · Geschenke

Ignaz-Günther-Straße 10 · 83629 Weyarn
Telefon 08020/904523 · www.casa-maro.com
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